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Liebe Leserinnen  
und Leser,

wie ein roter Faden zieht sich das Ehrenamt durch 
diese Ausgabe der bei uns. Bei meiner Arbeit im 
Sozial management der bgfg erlebe ich immer 
 wieder mit Freude, wie engagierte Menschen un­
sere Genossenschaft und das Leben in den Wohn­
quartieren bereichern. 
Auf der anderen Seite weiß ich, dass das Ehren­
amt sich auch für diejenigen lohnt, die es aus­
üben: Die Anerkennung, Weiterentwicklung und 
Sinnstiftung, die das Ehrenamt mit sich bringt, 
können das eigene Leben stark bereichern. Hinzu 
kommen die persönlichen Kontakte. In den Quar­
tieren der bgfg sind durch das Ehrenamt schon 
echte Freundschaften entstanden. 
Wäre das vielleicht auch etwas für Sie? Wie Sie 
sich einbringen können, erfahren Sie auf den 
nächsten Seiten!
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und 
eine schöne, besinnliche Adventszeit.

Ihre

Sina Peters
Sozialmanagement
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bei uns – Wohnen mit Hamburger 
 Genossenschaften 
erscheint im Auftrag der Mit glieder 
des  Hamburger Wohnungsbau-
genossenschaften e. V.
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L AU B U N D R EG E N

Balkonabflüsse 
immer freihalten
Der Herbst bringt nicht nur bunte Blätter, sondern 

auch Herausforderungen für die Balkonpflege. Das gilt 
vor allem vor dem Hintergrund vermehrt auftreten­

der Starkregenereignisse.

Verstopfte Wasserabflüsse auf dem 
 Balkon führen schnell dazu, dass sich dort 
das Wasser staut. Dies hat verschiedene 
negative Folgen: Erstens kann das  Wasser 
über die Türschwelle in die Wohnung 
gelangen und dort Schäden anrichten. 
Zweitens sind die Wandfugen gefähr-
det: Hier kann das Wasser ins Mauer-
werk eindringen und dort Feuchtigkeits-
schäden hervorrufen. Drittens kann das 
Wasser in Mauerwerksrisse ziehen, dort 
gefrieren und auf diese Weise Risse und 
Ab platzungen verursachen. Langfristig 
werden so mitunter teure Reparaturen 
notwendig.

Worauf Sie als Mitglied 
 achten sollten

Als Wohnungsnutzerin oder -nutzer 
 können Sie dabei mithelfen, Feuchtig-
keitsschäden am Gebäude und innerhalb 
Ihrer Wohnung zu vermeiden:

1.  Halten Sie die Abflüsse Ihres Balkons 
unbedingt frei von Laub, Unrat und 
Müll. So schützen Sie nicht nur Ihren 
Balkon, sondern auch Ihr Zuhause.

2.  Wenn Sie auf dem Balkon Boden-
platten oder Kunstrasen verlegen: 
 Achten Sie darauf, dass die Abfluss-
öffnungen nicht verdeckt werden.

3.   Wenn Sie feststellen, dass das  Wasser 
schlecht abläuft oder bereits erste 
Anzeichen von Stauwasser auf Ihrem 
Balkon erkennbar sind, informieren Sie 
bitte umgehend die bgfg. Das gilt nicht 
nur für Ihren Balkon, sondern auch für 
die Regenrinnen an Ihrem Haus oder in 
der Nachbarschaft.

Sollte trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
Wasser in Ihre Wohnung eindringen, dich-
ten Sie die Balkontür mit Hand tüchern 
oder anderen saugfähigen  Materialien 
ab und nehmen Sie das Wasser so gut 
wie möglich auf. Informieren Sie an-
schließend schnellstmöglich die bgfg.

I M SCHAD E N SFALL

So erreichen Sie 
die bgfg

Sie erreichen die bgfg montags bis 
donnerstags von 8 bis 16 Uhr, freitags 
von 8 bis 13 Uhr unter der Telefon-
nummer 040 21 11 00-0.

Darüber hinaus können Sie rund um 
die Uhr das Fomular „Reparaturmel-
dung“ auf unserer Website nutzen: 
bgfg.de.

Bei technischen Notfällen erreichen 
Sie außerhalb unserer Geschäfts-
zeiten unsere Notdienstzentrale unter 
der Telefonnummer 040 345 110.
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G E D E N KO RTE I N HA M BU RG E R STADT TE I LE N

Erinnerungskultur: das ehemalige 
 Kinderkrankenhaus in Rothenburgsort

Am 24.09.2024 wurde in der Marckmannstraße, wenige Schritte von den Häusern der 
bgfg entfernt, ein Mahnmal eingeweiht. Es erinnert an die grausamen Verbrechen, 

die im ehemaligen Kinderkrankenhaus von Rothenburgsort während der NS­Zeit an 
 Kindern verübt wurden.

Zwischen 1940 und 1945 fielen zahlreiche Babys und Kinder mit 
geistigen oder körperlichen Behinderungen der menschenverach-
tenden Ideologie der Nationalsozialisten zum Opfer. Sie galten 
als „nicht lebenswert“ und wurden systematisch getötet. An den 
grausamen Taten waren auch das medizinische Personal und die 
Hamburger Gesundheitsverwaltung beteiligt. Die Verantwort-
lichen wurden dafür nie gerichtlich belangt. 127 Namen von er-
mordeten Kindern sind heute bekannt, doch die Dunkelziffer ist 
weit höher.

Dass die Geschichte ans Licht kam, ist nicht zuletzt der pen-
sionierten Lehrerin Hildegart Thevs zu verdanken. 19 Jahre lang 
forschte sie als ehrenamtliche Stadtteil-Historikerin zu dem 
 Thema. Die Initiative „Gedenkort ehemaliges Kinderkrankenhaus 
Rothenburgsort“, in der sich Akteure aus Politik, Kirche und der 
Zivilgesellschaft zusammengeschlossen hatten, setzte sich dann 
für die Schaffung einer sichtbaren Gedenkstätte ein.

Das Mahnmal zeigt die Silhouette einer Ärztin oder Pflegerin 
am Bett eines Kindes. Es wird von Stelen flankiert, auf denen die 
 Namen und das Alter der Kinder bei ihrer Ermordung zu lesen 
sind. Entworfen wurde es von Wolfgang Wiedey. Der Schatten-
wurf, den es darstellt, symbolisiert die Entschleierung der Ge-
schichte.

Die Gedenkstätte soll nicht nur an die Opfer erinnern, sondern 
auch eine Mahnung für die Zukunft sein. Das betonten bei der 
Eröffnung Hamburgs Sozialsenatorin Melanie Schlotzhauer sowie 
Dr. Pedram Emami, Präsident der Hamburger Ärztekammer. Es 
gehe darum, die Schuldigkeit der beteiligten Institutionen anzu-
erkennen. Die Aufarbeitung der Geschichte und die Vermittlung 
an junge Menschen, beispielsweise in Schulprojekten, sei wichtig 
für die Erinnerungskultur in Hamburgs Stadtteilen. Ein Beispiel 
hierfür ist das Musical „Nimmerwiedermehr“, das Dirk Schattner, 
bgfg-Mitglied und Theatermacher, bereits 2018 mit Schülerinnen 
und Schülern aus Bergedorf realisiert hat – gefördert durch die 
Elisabeth-Kleber-Stiftung.

Die Gedenkstätte ist öffentlich zugänglich und befindet sich vor 
dem Hamburger Institut für Hygiene und Umwelt in der Marck-
mannstraße 129 A.
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Rothenburgsort

Ebenfalls als Beitrag zum lebendigen Adventskalender lädt 
die bgfg am 18.12.2024 in den Innenhof der neuen Wohn-
anlage zwischen der Marckmannstraße und dem Vierländer 
Damm ein (Eingang Torbogen Marckmannstraße 120). Ge-
plant ist ein gemütliches Adventstreffen mit Waffeln, Punsch 
und Livemusik.

Ohlsdorf

Auch Ohlsdorf versüßt sich das Warten auf Weihnachten 
mit einem lebendigen Adventskalender. Die bgfg beteiligt 
sich mit folgenden Angeboten im Nachbarschaftstreff 
Schmucks Höhe:

01.12.2024, 15 Uhr: Brettspieltag
04.12.2024, 15 Uhr: Café Blümchen
09.12.2024, 17 Uhr: DIY – Weihnachtskärtchen
19.12.2024, 17 Uhr: Preisskat

Die Veranstaltungen sind offen für alle, die einen geselligen 
Nachmittag oder Abend verbringen möchten.

Osterbrookviertel

Rund um das Elbschloss an der Bille finden im Dezember 
viele kleine Veranstaltungen und Mitmach-Aktionen statt, 
wie zum Beispiel Waffelbacken, Kastanien rösten und ge-
meinsames Basteln. Die bgfg initiiert das Projekt und wird 
dabei von vielen Einrichtungen und Organisationen aus dem 
Quartier unterstützt.

Ein Highlight ist die weihnachtliche Lesung mit Michael 
 Friederici am 05.12.2024 um 19 Uhr im Elbschloss an der 
Bille. Bei stimmungsvoller Atmosphäre und freiem Eintritt 
wird hierbei traditionell auch gesungen!

Alle Termine gibt es unter elbschloss-an-der-bille.de.

TE R M I N E

Advent, Advent …
Im Dezember wird es stimmungsvoll! In vielen Hamburger Stadtteilen gibt 
es  lebendige Adventskalender. Auch in einigen Quartieren der bgfg finden 

 adventliche  Aktivitäten statt.
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Auch in unseren 
Nachbarschaftstreffs 
ist viel geplant. Die 
jeweiligen Program­
me sind auf unserer 
Website zu finden:   
bgfg.de.

Termine 4. Quartal 2024

Von Nachbarn 
für  Nachbarn

Zimmer zum Hof
Zimmerpforte 8 | 20099 Hamburg
Helma Walther | T: 040 21 11 00 - 21 
walther@bgfg.de | bgfg.de

Tag / Zeit Angebot Angebotspate
Montag 19:15 Uhr, 3. Woche im Monat Doppelkopf Karla Fischer, Ursula Witsch

Dienstag 10 Uhr Progressive Muskel-
entspannung

Karla Fischer, Dagmar Wenzel

Mittwoch 16 Uhr, 4. Woche im Monat Kaff eeklatsch Anita Struck, Imke Lundbeck

Donnerstag 20 Uhr, 2. Woche im Monat Filmclub Karla Fischer

Freitag um 15:30 Uhr und nach Absprache Gartengruppe Bene Schmidt-Joho

Samstag, 15 Uhr,  4. Woche im Monat
März bis Oktober

Fahrradwerkstatt Mathias Thurm

Stand: Oktober 2024, Änderungen vorbehalten. Aktuelle Termine siehe Aushänge am Verwalterbüro.
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WAH L JAH R 2025

Als Vertreter in der 
Genossenschaft 

 mitwirken
Alle fünf Jahre haben die Mitglieder der bgfg die Möglichkeit, ihre 

Vertreterinnen und Vertreter für die nächste Amtsperiode zu 
wählen. Die nächste Wahl steht 2025 an und die Vorbereitungen 

laufen schon.

Die Mitgliedervertreterinnen und -ver-
treter  bilden gemeinsam die Vertreter-
versammlung der bgfg. Diese kommt 
mindestens einmal jährlich zusammen 

und ist das dritte Organ der Genossenschaft – 
neben dem Vorstand und dem Aufsichtsrat. Zu 
den Aufgaben der Vertreterversammlung gehört 
beispiels weise die Wahl der Aufsichtsratsmit-
glieder. Außer dem entlastet sie den Aufsichtsrat 
sowie den Vorstand und stimmt über wichtige 
 Fragen wie die Gewinnverwendung und die Höhe 
der Dividende ab.

Wie läuft die Wahl ab?

 Die Wahl der Vertreterinnen und Vertreter 
folgt einem festen Ablauf: Die Mitglieder der 
bgfg können andere Mitglieder für das Amt vor-
schlagen, sofern diese damit einverstanden sind. 
Die Wahlvor schläge werden nach Beschluss durch 
den Wahlvorstand in den Treppenhäusern ausge-
hängt. Die Wahl erfolgt per Brief und die Stimmen 
werden öffentlich ausgezählt. Anschließend über-
nehmen die gewählten Vertreterinnen und Ver-
treter ihr Amt für fünf Jahre.
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Die diesjährige Vertreterrund-
fahrt führte unter anderem 
nach Lohbrügge.
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VE RT R E T E R I N AUS  Ü B E R ZEUGU N G

„Eine großartige  Möglichkeit“

Silke Bainbridge-Nott aus Horn ist seit vier Jahren Mitgliedervertreterin 
der bgfg und lässt sich auch 2025 als Kandidatin aufstellen. Die Immo-
bilienkauffrau, Fachingenieurin für Bauprojektmanagement und Stadtplanerin 
betont, wie wichtig es ist, sich in der Genossenschaft einzubringen: „Wenn 
man die Möglichkeit hat, sollte man sich beteiligen und sich aktiv engagie-
ren. Als Vertreterin habe ich die Chance, dafür zu sorgen, dass die Genossen-
schaft die Themen und Bedürfnisse der Mitglieder wider spiegelt. Es ist eine 
großartige Möglichkeit, die man nutzen sollte.“

bgfg Vertreterwahl 2025 – so läuft das!

Mitte November 2024
Bekanntmachung der Wahl und Auslegung der Wählerliste

10.12.2024
Einreichungsfrist der Kandidatenvorschläge

Ende Januar 2025
Info-Aushänge zu den Kandidatinnen und Kandidaten

Mitte Februar 2025
Versand der Wahlunterlagen

21.03.2025
Rückgabe der Stimmzettel bis 21.03.2025

24.03.2025
Öffentliche StimmenauszählungZeitnahe Benachrichtigung der Gewählten

14.04.2025
Bekanntgabe der Wahlergebnisse

17.06.2025
 Amtsbeginn der neuen Vertreterinnen und Vertreter nach der Vertreterversammlung am 17.06.2025

 
Bei Rückfragen ist Hilke Kuring für Sie da:  T: 040 21 11 00-20 
kuring@bgfg.de

Baugenossenschaft freier Gewerkschafter eGWilly-Brandt-Straße 67 | 20457 Hamburg T: 040 21 11 00 - 0 | info@bgfg.de | bgfg.de
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WWäähhlleenn  &&  kkaannddiiddiieerreenn  bbeeii  ddeerr    VVeerrttrreetteerrwwaahhll  22002255

Weitere Infos zur Vertreterwahl 
erhalten alle Mitglieder mit den 
Unterlagen der Wahlbekannt-
machung und auf bgfg.de

I M Ü B E R B L ICK

Vertreterwahl

Bis 10.12.2024: Eingang der 
Wahlvorschläge
 
Ende Januar 2025: Aushang 
der Wahl vorschläge

Mitte Februar 2025: Ver-
sand der Wahlunterlagen

21.03.2025: Wahltag = 
 Abgabe der Briefe

24.03.2025: öffent liche 
Stimmenaus zählung

Mitte April 2025: 
 Bekanntgabe des Wahl-
ergebnisses

Info-Abende und  Rund fahrten

Neben der jährlich stattfindenden Vertreterversammlung gibt es weitere 
Veranstaltungen für die Mitgliederver treterinnen und -vertreter. So lädt die 
bgfg regelmäßig zu Informations abenden ein. Hierbei erhalten sie unter an-
derem Einblicke in aktuelle Projekte und die wirtschaftliche Entwicklung der 
Genossen schaft.

Ein Highlight im Kalender ist außerdem die jährliche Vertreterrundfahrt. 
In  diesem Jahr fand sie am 14. September statt. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück in der Geschäftsstelle der bgfg  brachen die Vertreterinnen und 
Ver treter gemeinsam mit dem Vorstand zu einer Bustour durch ausgewählte 
Wohnanlagen der bgfg auf. Auf dem Programm standen Modernisierungs-
projekte und Neubauten in Fuhlsbüttel, Lohbrügge und Rothenburgs-
ort. Zum Abschluss ging es zum gemeinsamen Mittagessen ins Restaurant 
„ Fischerbörse“.

Ob als Kandidatin oder Kandidat, 
 Wählerin oder Wähler – Ihre Stimme 
zählt. Sein Sie dabei und gestalten Sie 
die Genossenschaft mit!
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NACH BAR SCHAF TSTR E FFS

Miteinander 
 füreinander

Auch in den Quartieren der bgfg fühlen sich  Menschen 
einsam. Ein Weg, um  miteinander ins  Gespräch 
zu kommen und Kontakte zu knüpfen, sind die 

 Angebote der Nachbarschaftstreffs.

Einsamkeit ist nicht nur eine Frage des 
Alters, sondern betrifft zunehmend auch 
jüngere Generationen. Sie bezeichnet 
einen subjektiven Zustand, der auf Dauer 
krank machen kann. Auch wenn es sich 
„nur“ um ein Gefühl handelt, so ist Ein-
samkeit doch ein gesellschaftliches Pro-
blem. Denn wer wenig soziale Teilhabe 
erfährt, beteiligt sich weniger, vertraut 
seinen Mitmenschen weniger. Das wirkt 
sich auf den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt aus.

Laut der Studie „Wohntrends 2040“ des 
Bundesverbands deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen (GdW) 
fühlen sich 23 Prozent der Mieterinnen 
und Mieter in Deutschland oft allein. 
Weitere 21 Prozent geben an, sich zumin-
dest teilweise einsam zu fühlen.

Die gute Nachricht lautet: Niemand muss 
einsam bleiben. So kann beispielsweise 
eine starke, stabile Nachbarschaft das 
Gefühl der Einsamkeit erheblich verrin-
gern. Denn sich auszutauschen, gemein-
sam Ideen umzusetzen und aktiv zu sein, 
tut nicht nur gut, sondern stärkt auch 
die Gemeinschaft und das Miteinander 
der Generationen. Umso wichtiger ist es, 
dass Menschen Möglichkeiten erhalten, 
sich in ihrem Umfeld zu vernetzen.

Nachbarschaftstreffs als 
Ort der Begegnung

Hierzu laden die zehn Nachbarschafts-
treffs der bgfg ein. Hier finden regel-
mäßig Veranstaltungen statt, bei denen 
Menschen zusammenkommen, neue 
Kontakte knüpfen oder einfach nur ge-
meinsam Zeit verbringen. Das Angebot 
reicht von Kaffeerunden über gemein-
same Spielenachmittage und Sportkurse 
bis zu Kulturveranstaltungen wie Lesun-
gen.

Die Nachbarschaftstreffs der bgfg sind 
offene Orte, an denen jeder willkommen 
ist – ob zum Gespräch, zum Mitmachen 
oder einfach, um dabei zu sein. „Ge-
meinsam statt einsam“, lautet das Motto. 
Möglich wird dieser lebendige Austausch 
nur, wenn Menschen sich aktiv einbrin-
gen. Das geht, indem sie entweder selbst 
eine Gruppe initiieren und etwas anbie-
ten, das ihnen selbst Spaß macht. Ganz 
nach dem Motto „Freiwillige vor“ unter-
stützt die bgfg sehr gerne das Engage-
ment für ein Miteinander füreinander in 
der Nachbarschaft.

Die Termine der zehn Nachbarschafts-
treffs hängen in den jeweiligen Treppen-
häusern, in den Verwalterbüros und in 
den Schaukästen der bgfg in den Quar-
tieren aus. Eine Übersicht über die aktu-
ellen Termine gibt es außerdem weiter 
hinten im Heft, auf den Seiten 12 und 13, 
sowie online unter www.bgfg.de/unsere-
nachbarschaftstreffs.

FR E IWI L L IG E VO R !

Sind Sie dabei?

Sie haben eine Leidenschaft, die Sie in 
einem Angebot mit anderen teilen wollen? 
Sie möchten in Ihrem direkten Umfeld An-
schluss finden und neue Bekanntschaften 
schließen? Sie wollen dazu beitragen, dass 
unsere Wohnquartiere lebenswerte Orte 
bleiben?

Wenn Sie sich engagieren möchten, ganz 
gleich, ob für kurze Zeit oder langfristig, 
melden Sie sich. Wir freuen uns auf Ihre 
Ideen! 

Ansprech partnerinnen:
Sina Peters 
T: 040 21 11 00-66 
peters@bgfg.de 

Elke Ribeaucourt
T: 040 21 11 00-73
ribeaucourt@bgfg.de

Helma Walther
T: 040 21 11 00-21
walther@bgfg.de
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G E N OSSE N SCHAF T

Ein Hoch auf unsere 
Freiwilligen!

Knapp 150 bgfg­Mitglieder engagieren sich ehrenamtlich für die Genossenschaft. Ihr 
Einsatz trägt wesentlich zu unserer lebendigen und starken Gemeinschaft bei.

Das Engagement ist so vielfältig wie die 
Mitglieder der bgfg. Die Frei willigen  bringen 
sich mit ihren individuellen Fähig keiten und 
Interessen ein – entweder in Form von 
regelmäßigen Angeboten oder mit ein-
maligen Aktionen. So leiten oder unterstüt-
zen sie beispielsweise Yoga-Kurse, Chor-
stunden und Do-it-yourself-Workshops, 
engagieren sich im Gemeinschaftsgarten 
oder bei Müllsammel-Nach mittagen und 
backen für Nachbarschaftsfeste. Kreati-
vität und Freude stehen dabei immer im 
Vordergrund.

„Viele beliebte bgfg-Veranstaltungen wie 
Fitnesskurse und Feste, Kaffeerunden 
und Spieleabende wären ohne das Enga-
gement unserer Freiwilligen schlichtweg 
nicht möglich. Sie tragen maßgeblich dazu 
bei, das Leben in der Genossenschaft 
lebendig und abwechslungsreich zu ge-
stalten. Die gemeinsamen Aktivitäten er-

weitern nicht nur den Horizont, sondern 
stärken auch das Gefühl der Zugehörig-
keit zu einer stabilen Nachbarschaft“, sagt 
bgfg-Vorstand Sascha Gohlke.

„Weißt Du noch?“

Eine der Freiwilligen ist Jutta Gritti, die seit 
mehr als zehn Jahren für die bgfg aktiv 
ist. Ihr Engagement begann in der Gar-
tengruppe in Hamburg-St. Georg. Heute 
organisiert sie für die Menschen aus ihrer 
Nachbarschaft Entdeckertouren, also ge-
meinsame Ausflüge beispielsweise zur 
„NordArt“ in Büdelsdorf und ins Arbo-
retum nach Pinneberg. „Das mache ich 
gerne. Ich bin ohnehin ein Mensch, der 
gerne etwas mit anderen unternimmt. Es 
ist einfach schön, wenn man gemeinsame 
Erinnerungen schafft und später auf die 
‚Weißt du noch?‘-Momente zurückblicken 
kann“, erzählt Jutta Gritti begeistert. „Das 

bringt Menschen zusammen – auch sol-
che, die sich vorher vielleicht noch nicht 
kannten.“

Inspiration und Austausch: 
die Freiwilligenausfahrt

Als Dank für das vielfältige Engagement 
lädt die bgfg alle Aktiven einmal im Jahr 
zur Freiwilligenausfahrt ein. In diesem Jahr 
ging es im Oktober nach Meldorf und 
 Heide.

Hier kamen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer miteinander ins Gespräch 
und sammelten neue Inspirationen für 
„ihre“ Nachbarschaftreffs. Der infor-
mative Einblick in die Arbeit des Woh-
nungsunternehmens Dithmarschen, eine 
Stadtführung in Heide sowie ein leckeres 
Dithmarscher Abendbuffet rundeten den 
erlebnisreichen Tag ab.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der diesjährigen Freiwilligenausfahrt
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E L ISAB E TH - KLE B E R-ST I F TU N G

Das Stiftungsjahr 2024
Die Elisabeth-Kleber-Stiftung unterstützt seit 2001 das vielfältige 
gesellschaftliche Leben in Hamburg. 2024 flossen 43 Prozent der 
Fördersumme in die  Kinder­ und  Jugendförderung, 33 Prozent in 
die Seniorenarbeit und 24 Prozent in die  Unterstützung inter­

kultureller Begegnung.

Die geförderten Projekte tragen dazu bei, Men-
schen in ihrem Engagement zu stärken und Per-
sonen unterschiedlichen Alters und Hintergrunds 
neue Perspektiven und Chancen zu eröffnen sowie 
Begegnung möglich zu machen. Die folgenden drei 
Beispiele stehen stellvertretend für die zahlreichen 
Initiativen des Stiftungsjahres 2024.

Interkulturelle Begegnung: Zirkus-
Festival in Lurup

Ein Highlight im Stiftungsjahr 2024 war das Zirkus-
Festival „Lurupina“ im Böverstpark in Lurup. Neben 
Zirkusvorführungen gab es Workshops, Diskus-
sionen und Ausstellungen über die Diskriminierung 
von Sinti und Roma. Auf diese Weise setzte das 
Festival, das ohne engagierte Helferinnen und Hel-
fer nicht denkbar wäre, ein starkes Zeichen gegen 
Ausgrenzung.

Kinder- und Jugendförderung: 
„TheaterSprachCamps“

Auch die „TheaterSprachCamps“ des Jugend-
erholungswerks Hamburg e. V. konnten sich in 
diesem Jahr über eine Förderung der Elisabeth-
Kleber-Stiftung freuen. Die Camps richteten sich 
an Grundschulkinder mit Sprachförderungsbedarf 

und umfassten ein buntes Programm aus Lesen, 
Erzählen, Theater und anderen Aktivitäten. Rund 
200 Kinder nahmen in diesem Jahr teil. Als zentrale 
Lektüre diente das Buch „Die schwarze Hexe“ von 
Michael Morpurgo, das allen Kindern als Geschenk 
überreicht wurde. Die Elisabeth-Kleber-Stiftung 
übernahm die Kosten für die Bücher.

Seniorenförderung: fit in jedem 
Alter

Jede Woche etwas fürs Wohlbefinden tun: Unter 
der Anleitung einer professionellen Yoga-Lehrerin 
erlernen die Teilnehmerinnen in Hamburg-Ohls-
dorf sanfte Bewegungen, Atemtechniken und 
Entspannungsübungen. Finanzielle Unterstützung 
erhält dieser von Nachbarinnen initiierte Kurs 
im bgfg-Treff Schmucks Höhe von der Elisabeth- 
Kleber-Stiftung. 

„Es ist toll, was unsere kleine Stiftung bewegen 
kann. Auch dank ihr sind wir in der Lage, in unserer 
Genossenschaft vielfältige Projekte durchzufüh-
ren, die den Zusammenhalt in der Gemeinschaft 
nachhaltig stärken. Darauf sind wir stolz und  freuen 
uns auf spannende neue Projekte im kommenden 
Jahr“, sagt Sina Peters, die gemeinsam mit Elke 
 Ribeaucourt die Stiftungsaktivitäten betreut. 
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Abschlussfest des „TheaterSprachCamps“ des 
Jugenderholungswerks Hamburg e. V.

M ITM ACH E N

Projekte 
und Ideen 

 gesucht

Haben Sie eine Idee, die 
Sie mithilfe der Stiftung 
in den Quartieren der 
bgfg umsetzen möch-
ten? Oder brauchen 
Sie Unterstützung für 
Ihr Projekt im Bereich 
der interkulturellen 
Begegnung, der Kinder- 
und Jugendhilfe oder 
der Seniorenförderung? 
Dann kontaktieren Sie 
die Elisabeth-Kleber-
Stiftung:

Ansprech-
partnerinnen:
Sina Peters 
T: 040 21 11 00-66 

Elke Ribeaucourt
T: 040 21 11 00-73

info@elisabeth-kleber-
stiftung.de
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T H E AT E R SCH I FF

bgfg-Nachbar ticket 4 für 2

Im Herbst hat das Theaterschiff  
zwei neue Stücke zu bieten. Die 
 Mitglieder der bgfg erhalten die 

 Tickets  vergünstigt.

In „Schlafende Hunde“ erzählt Anna Schäfer in einem tief-
gründigen und humorvollen Solo die verrückten Gedanken 
einer schlafl osen Nacht und zeichnet dabei ein pointiertes 
Bild unserer Gesellschaft. Das Stück wurde im Oktober ur-
aufgeführt und läuft noch bis März 2025.

In „Das wird ein Vorspiel haben!“ nimmt Michael Frowin 
mit scharfem Humor unser überreiztes Gehirn und den digi-
talen Wahnsinn aufs Korn, während er politisch optimistisch 
und musikalisch durch den Abend führt. Die Urauff ührung 
ist am 21.11.2024.

Für beide Stücke gilt unsere Kooperation mit dem Thea-
terschiff : Als bgfg-Mitglied können Sie Nachbartickets 
erwerben. Das bedeutet: Für den Preis von zwei Karten 
erhalten Sie vier. Senden Sie dafür einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff  „bgfg- Mitglied“ an info@theaterschiff .de oder 
reservieren Sie telefonisch unter T: 040 696 50 581.

SOCIAL M E DIA

Einblicke und News 
auf  Instagram

Werden Sie Teil unserer Instagram-
Community und bleiben Sie stets 
über Ihre Genossenschaft infor-
miert! Mit exklusiven Updates zu 
Veranstaltungen, Bauprojekten und 
spannenden Einblicken in die Ge-
nossenschaft verpassen Sie keine 
Neuigkeiten mehr. 
Folgen Sie uns einfach unter  
@bgfg_baugenossenschaft!
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TE R M I N E

Terminübersicht 
 bgfg-Nachbarschaftstreffs

Alphabetisch nach Stadtteilen sortiert. Stand: 15.10.2024

ALSTERDORF | unser Haus | Bilser Straße 14–16
Montag 15 Uhr,  
1 x monatlich

Klön Café Gerda Polinowski

Montag 15 Uhr,  
1 x monatlich

Spielenachmittag Klaus Ammann

Montag 19:30 Uhr Tai-Chi Doris Bramkamp, 
Mike Rinne

Mittwoch 14:30 Uhr Mach mit – Bleib fit! Wiebke Theilemann
Mittwoch 19 Uhr,  
1 x monatlich

Bingo Anja Packmohr

HORN | Karree Horn | Horner Weg 115
Montag 18 Uhr Spanisch plaudern Patricia 

 Vigoya  Velasco
Dienstag 15 Uhr Kniffel & andere 

Spiele
Barbara Schönau

Mittwoch 9:30 Uhr Krabbelspaß Corinna Körner
Mittwoch 16 Uhr English 4 Kids Franziska Hink
Mittwoch 19 Uhr Yogalates Maike Trocha
Donnerstag 16 Uhr Hockergymnastik Barbara Schönau
Freitag 17:30 Uhr Tai-Chi Vera Siebert
nur telefonisch Elternberatung Hilke Hänsch

LOHBRÜGGE | Waschhaus | Mendelstraße 32 C
Montag 10 Uhr Mach mit – Bleib fit! Gerda Hellmuth
Dienstag 10 Uhr Seniorentreffen Frau Schneider 
Dienstag 15 Uhr, 
14-tägig

Spielen & Klönen Bärbel Bartel, 
 Gerda Hellmuth

Mittwoch 16 Uhr Musik. Früherziehung Jugendmusikschule 
Hamburg

Mittwoch 18:30 Uhr Line Dance Gabriele Bartz
Donnerstag 17 Uhr Darts Lieselotte Gusko, 

Paul Bartels
Nur nach Absprache Bücherbörse Herma Ellerbrock

LURUP | HerzStück | Vorhornweg 8
Montag 17:15 Uhr Hip-Hop ab 6 Jahren Jojo Caole, 

 HipHop Academy
Montag 18:15 Uhr Hip-Hop ab 11 Jahren Jojo Caole,  

HipHop Academy
Dienstag 16 Uhr Spielenachmittag Barbara Kay, 

 Heide Tießen
Mittwoch 10:30 Uhr Nordic Walking Heide Tießen, 

Elke Peylo
Mittwoch 17 Uhr, 
14-tägig

Kindertreffen 
(im Winter)

Sara Dalkir,  
Sibel Kolayca

Freitag 10 Uhr 
1. + 3. Woche im 
Monat

Seniorenfrühstück Heide Tießen, 
Elke Peylo

NIENDORF | DAS NACHBARHAUS | Wagrierweg 31
Montag
14:30 Uhr,  
1. + 3. Woche im 
Monat

Spielenachmittag Inge Megel

17 Uhr Malgruppe Dieter Gerwulf
18 Uhr Tai-Chi Bernh. Friedrichs
Dienstag
10 Uhr Tischtennis 2 Wolfgang Winter
14 Uhr Seniorenberatung Barbara Stolze, DRK
17 Uhr Hockeryoga Ingrid Bibau
Mittwoch
10 Uhr Nachbarschafts-

frühstück
Ingrid Ihde-Böker

10 Uhr,  
alle drei Wochen

Fahrradgruppe Günther Schulz

15:30 Uhr Gedichte für Wichte Doris Meyel, 
 Elternschule Niendorf

16:45 Uhr Tischtennis 1 B. Oldoerp, W. Otto
16:45 Uhr Büchertreff Jutta Fürst
19:30 Uhr Powergymnastik Stephanie Seidl
Donnerstag
14 Uhr Seniorenberatung Barbara Stolze, DRK
14:30 Uhr,   
letzte Woche im 
Monat

Seniorencafé Barbara Stolze, DRK

15 Uhr Boule Ingrid Bibau
15 Uhr,  
1. + 3. Woche im 
Monat

Wollkreis R. Albertin, R. Altgelt

17 Uhr Klangstrolche Stephanie Seidl
18:30 Uhr,  
2. + 4. Woche im 
Monat

Nachbarschafts-Chor Sigrid Niemann

18:15 Uhr,  
3. Woche im Monat 

Filmabend Wolfgang Winter

Freitag
14:15 Uhr Mitmachgarten Luis Valle, Dorus B. 
15 Uhr,  
3. Woche im Monat

PC-Treff Manfred Schneider

17 Uhr Darts Inge Megel
19 Uhr Darts Horst Gienke
Sonnabend
11 Uhr,  
3. Woche im Monat

Niendorfer 
 Nadelspitzen

Rita Schwarz, 
Marion Helbing

15 Uhr,  
1. Woche im Monat 

Café Schnick Schnack Sigrid Niemann

Sonntag
14 Uhr,  
2. + 4. Woche im 
Monat

Spiel doch mit! Erna Schulz
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OHLSDORF | Schmucks Höhe | Schmuckshöhe 1 A
Dienstag 12:30 Uhr Bewegungsstunde 

Senioren
Verena Rolirad,  
LVS-Projekt 

Mittwoch 15 Uhr,  
letzte Woche im 
Monat

Café Blümchen Renate Eichholz,  
Doris Heinrich

Mittwoch 19 Uhr, 
 gerade Kalender-
woche

knit night Mona Sagner

Donnerstag 18 Uhr Skat Harald Jablonsky
Samstag, 
 Einzeltermine, 10 Uhr

DIY–Selbst genäht Christina Nießen

Samstag, 
 Einzeltermine, 15 Uhr

DIY – Zeichnen, 
 Malen, Basteln

Daniela Kerkow

OSTERBROOK | Elbschloss an der Bille | Osterbrookplatz 26
Montag – Donnerstag 
9:30–12:30 Uhr

Eltern-Kind-Treff Eltern-Kind-Zentrum 

Montag
9:30 Uhr Elternberatung Anja Bock, 

 Rauhes Haus
9:30 Uhr Frauengymnastik Christa Soares
15 Uhr Café der Kulturen Anja Bock, 

 Rauhes Haus
18:30 Uhr,  
1. Woche im Monat

Relax-Yoga Linda Schaefer

Dienstag
13 Uhr Mittagstisch Suzan Özcelik, R. Esch
14 Uhr Seniorenberatung Reinhild Esch
15 Uhr Dienstagscafé Reinhild Esch
16:30 Uhr Mitmachgarten Luis Valle, Anja Rieken
Mittwoch
14:30 Uhr Mach mit – Bleib fit! Christa Soares
18:30 Uhr,  
2. Woche im Monat

PC-Stammtisch, 
 Geräte flottmachen

Susanne Drews, 
 Thomas Thiemann

Donnerstag
18 Uhr,  
1. + 3. Woche im 
Monat

Stricken Erika Kolbe

18 Uhr,  
2. + 4. Woche im 
Monat

DIY – Selbst genäht Erika Kolbe

Freitag
15 Uhr,  
1. Woche im Monat

TanzCafé Schadesweg Christa Soares

17 Uhr, 1 x monatlich Kinderkino Evi Folak,  
Thomas Klocken-
kämper

Sonntag
11 Uhr,  
letzte Woche 
im  Monat

Sonntagsbrunch mit 
Kinderbetreuung

Sven Flick,   
Lisa Finnern

Weitere Termine
Termine nach 
 Absprache

Sozialpsychologische 
Beratung

Susanne Thomass

Dauerhaft draußen 
am Elbschloss

Tauschbox Sina Peters

SCHNELSEN | Service Wohnen Schnelsen | Peter-Timm-Straße 58
Montag–Donnerstag 
11 Uhr

Beratung Sylvia Behrendt, DRK

Freitag 8–9:30 Uhr Beratung Sylvia Behrendt, DRK
Angebote
Montag  
10:30–11:30 Uhr

OMY! Yoga Cornelia Brammen, 
Yoga für alle e. V.

Dienstag 15 Uhr,  
3. Woche im Monat

Tanztee Hedi Dohm,  
Noah Schöning

Mittwoch  
9:30–11 Uhr,  
alle 14 Tage

Gemeinsames 
 Frühstück

Sylvia Behrendt, DRK

Mittwoch 14 Uhr Qigong Helmut Rothweiler
Donnerstag 
9:30–11:30 Uhr

Mach mit – Bleib fit 2 Suzsa, TuS Germania 
Schnelsen e. V. 

Donnerstag 16 Uhr Gemeinsames Singen Jutta Kock

ST. GEORG | Zimmer zum Hof | Zimmerpforte 8
Montag 19:15 Uhr,  
3. Woche im Monat

Doppelkopf Karla Fischer, 
 Ursula Witsch

Dienstag 10 Uhr Progressive 
 Muskelentspannung

Karla Fischer,  
Dagmar Wenzel

Mittwoch 16 Uhr,  
4. Woche im Monat

Kaffeeklatsch Anita Struck, Imke 
Lundbeck

Donnerstag 20 Uhr,  
2. Woche im Monat

Filmabend Karla Fischer

Freitag 15:30 Uhr und 
nach Absprache

Gartengruppe Bene Schmidt-Joho

Samstag,  
1 x monatlich  
(März–Oktober)

Fahrradwerkstatt Mathias Thurm

WANDSBEK | dat Klönhus | Eydtkuhnenweg 10 D 
Dienstag 16 Uhr Kreativkreis und 

Bücherbörse
Karin Odya

Donnerstag 15 Uhr Gymnastik und 
 Sitzyoga

Ursula Goldmann

Freitag 15 Uhr,  
3. Woche im Monat

Spielen & Klönen Bettina Eder

Freitag 15 Uhr,  
1 x monatlich

Nachbarschaftscafé Karin Odya

Sonntag 10 Uhr, 
2. Woche im Monat

Wandergruppe Frank Jassner

Änderungen vorbehalten

Weitere Informationen finden Sie auf Aushängen in den 
Schaukästen oder in den Treppenhäusern.  
 
Ansprechpartnerinnen:
Sina Peters
T: 040 21 11 00-66
peters@bgfg.de

Elke Ribeaucourt
T: 040 21 11 00-73
ribeaucourt@bgfg.de

Helma Walther
T: 040 21 11 00-21
walther@bgfg.de



Der Hammaburg-Platz
Seit August 2024 heißt die Grünfläche an der Domstraße in der 
Hamburger Innenstadt Hammaburg-Platz. Hier lag ab dem 8. Jahr-
hundert die Keimzelle der Hansestadt. Im Schutz der Hammaburg 
errichtete der Missionar Ansgar im 
Jahr 834 die erste Holzkirche als Mis-
sionsstützpunkt für die Christianisie-
rung der Wikinger und Slawen. Im Laufe 
der Jahrhunderte wurde die ursprüngliche Burg auf-
gegeben, und an ihrer Stelle entstanden bedeutende Bau-
werke wie der erste steinerne Dom Hamburgs, der Mariendom. Die-
ser prägte bis zu seinem Abbruch im Jahr 1807 das Stadtbild. Heute 
zeichnet eine Stahlskulptur auf dem Platz den Verlauf der alten 
Wallanlagen der Hammaburg nach, während ein Raster aus weißen 
Sitzelementen den Grundriss des Mariendoms markiert. Prof. Dr. 
Rainer-Maria Weiss, Direktor des Archäologischen Museums und 
Hamburger Landesarchäologe, sagte anlässlich der Einweihung: „Ich 
bin sehr glücklich über dieses Bekenntnis Hamburgs zu seiner Ver-
gangenheit. 1.000 Jahre nach ihrem Untergang und zehn Jahre nach 
ihrer zweifelsfreien Wiederentdeckung soll die Hammaburg nun 
endlich an ihrem einstigen Standort 
im Herzen Hamburgs ihren  
Namen zurückerhalten.“

STRASS EN GESCHIC HT EN STADTKALENDER

Kultur- und  
Natur-Highlights  

im Winter
Achtsam und bewegt  

ins neue Jahr 

Hilfsbereite 
Raubkatze

Er und gefährlich? So 
ein Quatsch, findet 
der achtsame Tiger. 
Schließlich hat er alle 
Pfoten voll zu tun, 
um seinen tierischen 
Freunden zu helfen! 
„ D e r  a c h t s a m e 
Tiger“, das Musical 
für alle von 4 bis 99 
Jahren nach dem 
gleichnamigen Kin-
derbuch-Bestseller, 
läuft im Tivoli bis Fe-
bruar 2025. 
Mehr Infos: tivoli.de

Gemeinsam  
aktiv sein

„Fit im Park“ – Der  
Bewegungstreff für  
Ältere in Planten un 
Blomen findet jeden 
Mittwoch von 15 bis  
16 Uhr statt, kosten-

frei und ohne Anmel-
dung. Vorerfahrungen 
oder besondere 
Fitness sind nicht er-
forderlich. Treffpunkt 
ist das Teehaus in den 
Wallanlagen. Bei 
schlechtem Wetter 
wird drinnen geturnt. 
Mehr Infos:
plantenunblomen.
hamburg.de/

Essen 
verbindet 

Anlässlich der Ausstel
lungseröffnung von 
„Tausend Töpfe. Was 
Essen uns angeht“,  
lädt das Museum am 
Rothenbaum, Kul-
turen und Künste der 
Welt (MARKK) in der 
Rothenbaumchaussee 
am 14./15. Dezember 
2024 zu einem viel
fältigen Programm  
für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene 
rund um das Thema 
Essen und seine viel-
fältigen kulturellen 
Bedeutungen ein. 
Mehr Infos: 
markk-hamburg.de/

Das Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 
von 2006 sichert allen interessierten Personen das Recht zu, Zugang zu 
amtlichen Informationen (etwa Akten, Pläne oder Schriftstücke) zu be-
kommen. Das „Amtsgeheimnis“ ist damit de facto abgeschafft. Auskunfts-
pflichtig sind zum Beispiel Behörden, Ministerien, Gerichte,  
öffentliche Unternehmen, Handels- und Berufskammern, Krankenkassen 
und Schulen. Man muss nicht begründen, warum man sich für etwas in-
teressiert. Es gibt nur einige wenige Einschränkungen bei der Auskunfts-
pflicht, etwa wenn es um personenbezogene Daten Dritter geht, um 
Geheimdienstinformationen oder geistiges Eigentum. Unter der Über-
schrift „Wir bringen Licht ins Dunkel der Behörden“ hilft Ihnen das On-
line-Portal fragdenstaat.de, Ihr Recht durchzusetzen. Dort können Sie 
Ihre Anfragen stellen. Analog zum IFG gilt in der Hansestadt seit 2012 das 
Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG). Wenn Sie Daten oder Infor-
mationen aus der Hamburger Verwaltung erhalten möchten, können Sie 
Ihren Suchbegriff bei dem Portal transparenz.hamburg.de eingeben. 

KL INGT  KOMPLIZ IERT ?

IST ES NICHT
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E N GAGEMEN T

Stadtteilbeiräte:  
Demokratie von unten

In den sieben Hamburger Bezirken ta-
gen regelmäßig 17 Stadtteilbeiräte – ei-
genständige, parteipolitisch unabhän-
gige Gremien. Zu den regelmäßigen, 
öffentlichen Treffen kommen Anwoh-
ner, Vereine, Initiativen und Gewerbe-
treibende. Diskutiert werden Themen, 
die konkret das Viertel betreffen, etwa 
der Auto- und Radverkehr oder ge-
plante (Bau-)Vorhaben – und alles, was 
die Menschen vor Ort bewegt. Zudem 
erhält man dort Infos aus den Bezirks
ämtern. Und umgekehrt können Pro-
bleme und Fragen aus dem Viertel auf 
diesem Wege an die Bezirkspolitik und 
das zuständige Bezirksamt adressiert 
werden. Mehr Infos: stadtteilbei 
raete-hamburg.de/

Bürgerbeteiligung:  
informiert sein und 

mitmachen
Die Hamburger Stadtwerkstatt ist die 
Plattform für Information und Bürger-
beteiligung der Behörde für Stadtent-
wicklung und Wohnen. Nach dem 
Motto „Die Zukunft Hamburgs geht 
alle an“ will die Stadtwerkstatt Bürger-
beteiligung auf breitere Füße stel- 
len – mehr Information, mehr Transpa-
renz, mehr Mitwirkung, mehr Akzep-
tanz und bessere Ergebnisse für Pla-
nungsprojekte. Mit dem Dipas-Naviga-
tor erfahren Sie zum Beispiel bequem 
und einfach, welche Bürgerbeteili-
gungsverfahren in Ihrem Umfeld statt-
finden und wie Sie teilnehmen kön-
nen. Regelmäßig finden zudem Live- 
Veranstaltungen zu Themen rund um 
die Stadtentwicklung statt. Mehr Infos: 
hamburg.de, Stichwort: Stadtwerk- 
statt oder beteiligung.hamburg / 
navigator

Vertreterversammlung:  
aktiv sein als Genossen-

schaftsmitglied

Genossenschaften funktionieren nach 
demokratischen Regeln. Alle fünf Jahre 
werden die Vertreter und Vertrete-
rinnen von allen Genossenschaftsmit-
gliedern (meist per Briefwahl) neu ge-
wählt. Zur Wahl stellen kann sich jedes 
volljährige Genossenschaftsmitglied. 
Die Hauptaufgabe eines Vertreters 

oder einer Vertreterin besteht in der 
jährlichen Teilnahme an der Vertreter-
versammlung, um dort den Aufsichtsrat 
zu wählen und über Gewinnverwen-
dung und Satzungsänderungen mitzu-
bestimmen. Ein interessantes Amt, das 
viele Einblicke verschafft und die 
Chance gibt, die genossenschaftliche 
Gemeinschaft mitzugestalten. Lust 
mitzumachen? Informieren Sie sich 
am besten auf der Website Ihrer Ge-
nossenschaft oder bei Ihrem Mit-
glieder-Service!

Wie kann ich die Stadt und  
mein Quartier mitgestalten? 

Die Gesellschaft, das sind wir alle. Jeder und jede  
Einzelne zählt. Es gibt vielfältige Möglichkeiten,  

sich zu engagieren.

Gute Planung 
Interessierte 
Runde bei der 
Hamburger 
Stadtwerkstatt.

M
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ZAHLEN ERZÄHLEN

Wachsende Stadt
Ende 2022 lebten über 1,89 Millionen Men-
schen in Hamburg. In seiner Vorausberechnung 
geht das Statistische Bundesamt davon aus, 
dass Hamburgs Bevölkerung bis zum Jahr 2035 
auf rund 2,03 Millionen Einwohnerinnen und 
Einwohner anwachsen wird – das sind 140.000 
Menschen mehr als heute. Bei einer durch-
schnittlichen Haushaltsgröße von 1,8 Personen 
bedeutet das einen Zuwachs von etwa 77.000 
Haushalten. 

Als Konzept wurde die Wachsende Stadt 
in Hamburg bereits 2002 von der Regierung 
von Ole von Beust vorgestellt. Es zielte darauf 
ab, Hamburg als Stadt mit internationaler Aus-
strahlung zu positionieren, und stellte eine 
Abkehr von der bis dahin umgesetzten Anpas-
sungspolitik dar. 

Darin wurden vier zentrale Ziele definiert: 

1.  Erhöhung der Einwohnerzahl durch ei-
nen Fokus auf Familien und junge, krea-

tive Menschen.

2.  Überdurchschnittliches Wirtschafts- 
und Beschäftigungswachstum durch 

eine Clusterstrategie, die auf Branchen wie 
Life Sciences, Nanotechnologie, Informations-
technologie und Medien, Luftfahrtindustrie, 
Hafen und Logistik setzt.

3.  Steigerung der internationalen Attrak-
tivität durch den Ausbau der Metropol-

funktion Hamburgs.

4. Sicherung der Lebensqualität und Zu-
kunftsfähigkeit durch mehr Wohnbau- 

und Gewerbeflächen.

Das Wachstum ist eine Chance – und gleich-
zeitig eine große Herausforderung. Klar ist: Die 
Infrastruktur muss entsprechend ausgebaut 
und der Wohnungsbau vorangebracht werden, 
damit alle heutigen und zukünftigen Einwoh-
nerinnen und Einwohner eine lebenswerte 
Stadt vorfinden. 

G ROSSER  AN DRA NG

Azubi-  
Day
64 Auszubildende aus 23 
Hamburger Genossen-
schaften nahmen im Sep-
tember 2024 am Azu-
bi-Day teil, der in diesem 
Jahr von der Hanseati-
schen Baugenossenschaft 
Hamburg (HBH) ausgerichtet wurde. Das Motto lautete: „Wo will ich hin – 
Genossenschaften im Wandel.“ Zwei Bildungsträger stellten berufsbeglei-
tende Studiengänge vor, HBH-Mitarbeiter ergänzten mit anschaulichen 
Eindrücken aus ihrer eigenen Studienzeit. Auf dem Programm standen dazu: 
IHK-Weiterbildungen im Bereich Rechnungswesen und Controlling sowie 
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz als Zukunftsthemen. Die Gruppe be-
suchte anschließend eine Quartiersentwicklung der Hanseatischen Bauge-
nossenschaft. Anhand dieses umfangreichen Neubau- und Sanierungspro-
jektes erhielten die Auszubildenden einen Einblick, was gutes Quartiersma-
nagement leistet, um mit Beteiligung und Informationen bei den Mitgliedern 
für Akzeptanz für solche Maßnahmen zu werben. „Der Tag war eine Einla-
dung, über den Tellerrand der eigenen Ausbildung hinauszublicken“, sagte 
HBH-Vorstand Alexander Schubert. „Es ist zudem wichtig, dass sich die 
Auszubildenden aus den verschiedenen Genossenschaften bei solchen Ge-
legenheiten kennenlernen können, um auf diese Weise ihr berufliches 
Netzwerk für die Zukunft aufzubauen.“

Akute Überforderung, un-
erwarteter Ausfall der 
pflegenden Person, plötz-
liche Verschlechterung des 
Gesundheitszustands: Die 
Hamburger Sozialbehörde 
bietet in solchen Fällen 
schnelle Hilfe über das 

Pflege-Notfalltelefon an. Unter der Nummer 
040/4 28 99 10 00 erreichen volljährige Pflegebe-
dürftige und pflegende Angehörige rund um die 
Uhr kompetente Ansprechpartner. In der Zeit von 
9 bis 17 Uhr (Mo bis Fr) beantwortet das Team zu-
sätzlich E-Mails an: pflegenottelefon@soziales.ham-
burg.de. Bei allgemeinen Fragen zur Pflege oder für 
Beratung sind weiterhin die Pflegestützpunkte in 
den Bezirken zuständig.  

GUT  ZU WISSEN

2,03
Millionen  
Menschen  

im Jahr 2035

1,89
Millionen  
Menschen  

im Jahr 2022
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E XTREMWET T ER

Unser Leben im Museum
Drei aktuelle Ausstellungen beschäftigen sich mit unserem Alltag:  

spannend, kreativ und überraschend!

Bequem
Sich Wünsche erfüllen und dafür nicht 
einmal das Haus verlassen müssen? Die 
Ausstellung „Dein Paket ist da! Shop-
pen auf Bestellung“ erzählt die Ge-
schichte des Versandhandels vom ers-
ten OTTO-Katalog von 1950 (14 Seiten 
und eine Auflage von 300 Stück) bis 
zum Online-Shopping von heute (Jah-
resumsatz in Deutschland bis zu 75 
Milliarden Euro). Bis zum 28. April 2025 
im Museum der Arbeit.

Festlich
Zu kommerziell, zu wenig künstlerisch? 
Dabei erzählt Hochzeitsfotografie so 
viel über eine Gesellschaft, ihre Werte 
und ihr Verständnis von Partnerschaft. 
Der Kurator Paolo Woods hat für diese 
Ausstellung Werke von Hochzeitsfoto-
grafen aus vier Kontinenten ausge-
wählt. „Ja, ich will. Die Kunst der Hoch-
zeitsfotografie“. Bis zum 24. Februar 
2025 im Jenisch Haus.

Gemütlich
Die erste Ausstellung im neuen Kinder-
buchhaus im Altonaer Museum stellt 
Fragen: Was bedeutet es, ein Zuhause 
zu haben? Was kann ein Zuhause sein? 
Erinnerungen, Familie, Sprache, Nach-
barschaften, Freunde? „ZUHAUSE. An-
sichten eines phantastischen Ortes“ 
zeigt Arbeiten von 24 Illustratoren und 
Illustratorinnen zu diesem Thema. Bis 
zum 30. Juni 2025 im Altonaer Museum. 

A U SSTEL L UN GEN

Extra-Tipp: Der Eintritt in alle staatlich getragenen Hamburger Museen ist für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren frei. 

Platz für Regen
Durch den Klimawandel erleben wir immer häufiger Starkregenereig-
nisse, verbunden mit Sturzfluten. Auch das beste Kanalnetz kommt 
dabei an seine Grenzen. Deshalb soll Hamburg zur Schwammstadt 
werden und der Regen dort versickern und verdunsten, wo er gefal-
len ist. Die Initiative der RegenInfraStrukturAnpassung, kurz RISA, 
entwickelt derzeit die notwendigen Strategien dafür. Dazu Matthias 
Saß, Vorstand der Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften e. V.: 
„Die Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften beschäftigen sich 
schon länger intensiv mit den Auswirkungen von Starkregenereignis-
sen. Die unmittelbaren Folgen waren zuletzt zum Beispiel in Müm-
melmannsberg zu spüren. Überflutete Keller und Tiefgaragen hatten 
hier schon drastische Folgen für unsere Mitglieder. Die von Hamburg 
Wasser und der BUKEA angestrebte Strategie ist mit Sicherheit der 
richtige Ansatz. Die Genossenschaften werden in Zukunft allein schon 
aus ihrem eigenen Interesse heraus eine tragende Rolle bei der Um-
setzung übernehmen. Insbesondere in den großen Quartieren aus 
den 50er- und 60er-Jahren bestehen Potenziale in den großzügig an-
gelegten Außenanlagen, um zur Schwammstadt beizutragen. Wie 
immer werden wir die Gelder unserer Mitglieder mit Augenmaß ein-
setzen und dennoch einen spürbaren Beitrag zur Erhaltung der Zu-
kunftsfähigkeit unserer Stadt leisten.“ Mehr Infos: hamburgwasser.
de/umwelt/vorsorge/schwammstadt
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Kreekfahren 
Einst transportierte man auf dem 
flachen Holzschlitten Fischkisten, 
Kartoffeln und andere Waren zu 
den Haushalten am Blankeneser 
Hang. Heute brausen bei Schnee-
fall Wagemutige mit solch einer 
Kreek in hohem Tempo den rund 
450 langen Abhang im Schinckels 
Park hinunter, gesteuert wird mit 
einer fünf Meter langen Stange. 
Besser nur zugucken!

Curling
Ist das nicht das Gleiche wie Eis-
stockschießen? Nein. Curling 
stammt aus Schottland, und der 
Granitstein, der über das Eis gleitet, 
wiegt etwa 20 kg. Er muss über die 
45,72 m lange Bahn ins eingezeich-
nete „Haus“ gebracht werden. Die 
Teams versuchen, durch „Wischen“ 
der Bahn den Weg des Steins noch 
zu beeinflussen. In einer Schnupper-
stunde des Curling Clubs Hamburg 
können Sie es unter Anleitung von 
Sabine Belkofer-Kröhnert (Teilneh-
merin der Olympischen Winterspie-
len 2002 in Salt Lake City) auspro-
bieren. Mehr Infos: curlingclub.
hamburg

Open-Air-EisArena
Auf Deutschlands größter Freiluft-Eisbahn in „Planten un Blomen“ 
können Besucher auf 4.300 m2 von Ende Oktober bis März täglich 
Kurven laufen. Jeden Dienstag (außerhalb von Ferien und Feierta-
gen) ist ab 14 Uhr Familientag mit vergünstigtem Eintritt. Immer 
mittwochs findet von 16 bis 17 Uhr das Eislauftraining für jedermann 
statt, keine Anmeldung nötig! Plus: regelmäßig Konzerte während 
der Eispause. Mehr Infos: eisarena-hamburg.de

Winterwanderung
Bewegung an der fri-
schen Luft stärkt in der 
kalten Jahreszeit das Im-
munsystem, macht den 
Kopf frei und sorgt für 
gute Gefühle. Wichtig: 
Atmen Sie bei Minusgraden 
bevorzugt durch die Nase 
ein. Auf diesem Weg wird 
die Luft besser aufgewärmt, 
bevor sie in die Bronchien 
gelangt. Schöne Strecken 
rund um Hamburg: Du-
venstedter Brook, Natur-
schutzgebiet Raakmoor 
oder Fischbeker Heide.

9 x
Winterspaß 
in und um 
Hamburg

Tipps, Termine, Themen

AKTIV  SE IN

AB A
U

FS EIS!
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Vorsicht, Eis!
Einen zugefrorenen See zu betreten, 
ist verlockend, aber unter Umstän-
den sehr gefährlich. Stehende Ge-
wässer sind erst ab mindestens 15, 
fließende Gewässer ab 20 Zentime-
ter Eisdicke sicher. Solche kalten 
Winter gab es in Hamburg in den 
vergangenen Jahren kaum noch. Auf 
der Alster führt die Umweltbehörde 
bei andauerndem Frost Eismes-
sungen durch, veröffentlicht die Er-
gebnisse im Eiszustandsbericht – 
und gab die Alster zuletzt 2012 frei.

Eisstockschießen 
Alpines Mannschaftsspiel für die 
Weihnachtszeit: Zwei Teams (max.  
4 Personen) versuchen abwechselnd, 
auf der etwa 25 m langen Bahn ihre 
Eisstöcke (wiegen etwa 3,5 kg) so 
nahe wie möglich an den Zielstein 
(„Daube“) zu manövrieren. Wo? In 
der EisArena in Planten un Blomen 
sowie vom Mitte November bis 
Weihnachten bei der Rindermarkt-
halle an der U-Bahn Feldstraße, in 
St. Pauli und in der HafenCity. 
Mehr Infos: eisstock-hamburg.de

Eisdisco
Auf der rund 1.800 m² 
großen Eisfläche in Farm-
sen können Sie von  
Oktober bis März bei 11 °C 
Hallentemperatur zu 
schwungvoller Musik Pi-
rouetten drehen. Jeden 
Samstag ist von 20–22 Uhr 
Eisdisco mit Licht- und 
Videoshow. 
Mehr Infos: eisland-hamburg.de

Winterliche Weiterbildung
Die Volkshochschule Hamburg bietet verschiedene 
Kurse zu winterlichen Aktivitäten an, ein Blick ins Pro-
gramm lohnt sich. Zum Beispiel: „Skills für winterliche 
Mikroabenteuer entwickeln“, am 24. Januar 2025 im 
Boberger Dünenhaus. Mehr Infos: vhs-hamburg.de

Öko-Eislaufen
Die temporäre Schlitt-
schuhbahn im Wands
beker Winterdorf ist mit 
240 Quadratmeter eher 
klein. Das Besondere an 
der „Like-Ice“-Bahn ist  
jedoch, dass sie aus 
Kunststoff besteht,  
welcher mit normalen 
Schlittschuhen befahren 
werden kann.  
Vom 1. November 2024 
bis 1. Januar 2025 täglich 
von 12–22 Uhr. 
Mehr Infos: wandsbeker 
winterzauber.info

G
UT ZU W

ISSEN
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